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Bezugspreis
für 977 vierteljährlich 2,650 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig
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Bezugs Einladung
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die

Monate November und Dezember werden von allen
Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 für Halle
von der unterzeichneten Expedition und den bekannten
Ausgabeſtellen zum Preiſe von 1,70 M angenommen

Die Expedition

Auf zur Wahl
Das koſtbare Gut welches die Verfaſſung jedem Staats

öürger gewährt indem ſie ihn berechtigt durch ſeine Stimme
bei der Wahl über die Geſchicke des Landes mit zu entſcheiden
legt dem Wähler zugleich eine Anftands und Ehrenpflicht auf
von der er ſich nicht tief genug durchdringen laſſen kann Das

Wahl recht bedingt die Wahlpflicht und es erſcheint uns
geradezu als ein Gebot des Gewiſſens am Tage der Ent
ſcheidung vom Wahltiſche nicht fortzubleiben Je ſchlechter
das preußiſche Wahlſyſtem iſt welches niemand härter ver
urtheilt hat als einſt Fürſt Bismarck um ſo dringender tritt
an jeden der über die Stunde hinaus denkt und ſich die
innere Freiheit des Charakters erkämpft hat die Frage heran
ob er es wohl verantworten darf daß vielleicht gerade durch
ſeine Nachläſſigkeit eine Entſcheidung getroffen wird die er
ſpäter ſelber aufs tiefſte beklagen würde Man ſpricht ſo viel
don Wahlmüdigkeit Als ob das ein Zuſtand wäre mit deſſen
gleichſam epidemiſcher Herrſchaft der Einzelne ſich entſchuldigen
könnte Wenn jeder nur bei ſich ſelber anfangen wollte die
Wahlmüdigkeit zu bekämpfen Ja wir meinen der Anrei
dazu müßte um ſo größer ſein je größer die Wahrſcheinlichkeit
iſt daß die der eigenen politiſchen Schlaffheit abgerungene
Ausübung des Wahlrechts einen praktiſchen Erfolg haben wird
weil bei der vorausgeſetzten geringen Betheiligung die Stimme
des Einzelnen um ſo ſchwerer ins Gewicht fällt Jſt es doch
überdies die gllereinfachſte Klugheitsregel den Gegner nicht zu
unterſchätzen Wir müſſen ihn uns ſtärker vorſtellen als er iſt
um mit der wachſenden Gefahr die wir bekämpfen wollen auch
unſere Entſchloſſenheit wachſen zu laſſen Jſt uns der Sieg
gewiß ſo woll
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von ſich rühmen dürfte Auch ich habe dazu mitgewirkt
dieſe Ehre hat jeder Anſpruch und es iſt ſeine Pflicht
Ehrenrecht nicht aus der Hand zu geben

Wir hoffen von unſern liberalen Mitbürgern daß keiner
von ihnen es an ſich fehlen laſſen wird Es giebt keinen
Wahlkampf deſſen politiſche Folgen nicht unendlich große
wären oder beim Eintritt unerwarteter Ereigniſſe doch werden
könnten Aber wir entſinnen uns nicht jemals in einen ſo

igenſchweren Wahlgang wie der diesmalige eingetreten zu
ein Zum erſten male unter einem neuen Herrſcher

werden wir zur Erfüllung unſrer ſtaatsbürgerlichen Pflicht auf
erufen und ſo beſtimmt auch die Umrißlinien der
hyſiognomie einer veränderten Epoche hervortreten ſo wird

es doch auch an uns am Volke ſein dem Bilde Rundung
und Fülle zu geben Wir ſchulden dem Sohn und Erben
unſeres re Kaiſers Friedrich das Vertrauen daß er
mit hellem Blick für die des politiſchenLebens die Werthabmeſſung des Liberalismus nach der Kraft

Auf
ſein

9 Barte Prüfungen
Roman von S H von Dedenroth

Fortſetzung

Jch kann es kurz heraus ſagen, begann Klüker als er das
Zimmer Günther s betreten weshalb ich mich an die Ver
wandten des verſtorbenen
wendet da Sie ja auch zu denſelben gehören Jch habe noch
eine Forderung an den verſtorbenen Grafen Palen Jch war
deſſen Gutsverwalter und wurde von der Wittwe nach dem
plötzlichen Tode des Grafen mit dem Verſprechen entlaſſen
mich zu befriedigen ſobald ihr das möglich Es iſt das bisher
nicht geſchehen Sie gab vor daß ſehr bedeutende Summen
die ich in letzter Zeit für den Grafen flüſſig gemacht und ihm
geſchickt von ihm verſpielt worden ſeien Jch weiß es jedoch
daß der Vater der Gräfin bedeutende Darlehen vom Grafen

Palen erhalten die er nicht zurückgezahlt hat Als ich erfuhrdaß die Gräfin jetzt eine große Erbſchaft gemacht ſchrieb ich

an ſie wurde aber mit dem Beſcheid vertröſtet andere Ver
wandte des Barons Altrück hätten Proteſt gegen die Giltigkeit
des Teſtaments eingelegt wenn kein Vergleich erfolge müſſe
ich den Ausgang des Prozeſſes abwarten Ich bin des Harrens
müde ich antwortete ein magerer Vergleich ſei beſſer als ein
langer Prozeß aber anſtatt dieſen Rath anzunehmen entſchied
ich die Gräfin wie ſie mir mittheilte es auf gerichtliche Ent
cheidung ankommen er Mir liegt daran mein Geld

zu bekommen Da ich denn an die Frau Geheimräthin
von Altrück geſchrieben wenn mich befriedigen wolle würde
ich dafür ſorgen daß die Gräfin mit auf einen
de eingehe ich hätte die Mittel in der Hand die
Gräfin dazu zu zwingenAntwort ich Ah hierher um der Gräfin
u ſagen Das iſt geſtern geſchehen Sie verſprach mir mich

vormittag zu befriedigen ich hatte g abend Jhren
eamen m Fremdenbuche geleſen und argwöhnte man wolle

mit der Gräfin verhandeln ſich auf meine a
zu bezahlen hat die Gräfin mir heute nur eine

alle a d

en wir ihn doppelt groß und glänzend dadurch
machen daß es keinen einzigen liberalen Wähler giebt der nicht

errn Barons von Altrück ge

Die Frau Geheimräthin gab keine
mein letztes Wort
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die ihm innewohnt vornimmt nach der Feſtigkeit ſeiner volks
freundlichen Grundſätze und nach ſeiner politiſchen Begabung
Bis zum Throne hinauf können die ſchändlichen Verlenmdungen
die wir uns von unſern Gegnern gefallen laſſen müſſen ja
doch nicht reichen und die gute Politik der Hohenzollern iſt
immer geweſen alles zu prüfen und das Beſte zu behalten
Darum wollen wir uns ſtark machen um eine ſtarke Stütze

zu können wenn einmal in Zukunft der Ruf an uns
ergeht

Selten wohl ſind in einer Wahlbewegung die leitenden
Parteigrundſätze das was den Kern jeder Partei ausmacht
ſo rein ſo frei von der Beimiſchung materieller Jntereſſen
hervorgetreten wie in derjenigen die jetzt hinter uns liegt
Denn dieſer aennet hat keinen praktiſchen Jnhalt etwa in
der Weiſe gehabt daß eine beſtimmte Geſetzgebungsfrage
irgend eine wichtige Forderung der Regierung den Jnhalt der
Entſcheidung gebildet hätte oder bilden würde Sondern die
Regierung glaubte klug zu handeln indem ſie ſich jeder Auf
ſtellung eines Programms enthielt an welches die Kritik hätte
anknüpfen können Wir geſtehen daß uns nichts willkommener
ſein konnte als gerade dies Verfahren Hat es doch dahin
geführt daß die gegneriſchen Parteien da ihnen eine Re
gierungsparole fehlte auf die ſie blind hätten ſchwören können
gezwungen waren ihre Eigenart um ſo ſchärfer herauszukehren
um ihrer Agitation nur überhaupt irgendwelche Richtung
und Form zu geben Wer weiß ob wir die geheimſten
Wünſche der Konſervativen ſo gut wie jetzt hätten kennen lernen
wenn ſie in einer von oben her vorgeſchriebenen Bahn ſich
hätten bewegen müſſen Und noch ein Zweites verdanken wir
der Taktik der Regierung nämlich daß ein Theil der National
liberalen begonnen hat ſich auf ſich ſelbſt und auf den liberalen
Kern der in ihnen ſteckt zu beſinnen Die Regierung hat

Dienstag
t

z geglaubt durch ihr Schweigen ein wohlwollendes Vertrauen
zu verbreiten aber ſie hat ſtatt deſſen weithin Mißtrauen er
weckt Wer nur irgend ſich ein Gefühl der Selbſtändigkeit
und der politiſchen Verantwortung bewahrt hat muß doch in
der That von ſchweren Bedenken erfüllt werden wenn er ſich
ſagt daß er durch ſeine Stimme eine Politik unterſtützen wird
die er gar nicht kennt und von der er nur weiß daß er

Jahre das Recht der praktiſchen Kontrolle ausüben konnte

ſo aufregend gewirkt als

hatte Die Konſervativen geberden ſich als ſei plötzlich ein
ängſtlich behütetes Geheimniß enthüllt und erſt ihr Aerger
zeigt den Mißtrauiſchen wie denen welche nicht erſt nöthig
hatten mißtrauiſch zu werden weil ſie es mit nur allzu gutem
Recht ſchon waren die ganze Größe der Gefahr der wir bei
den Wahlen begegnen wollen und ſollen

Wäre Kaiſer Friedrich am Leben geblieben ſo würden wir

welcher die volle Wahlfreiheit die volle Freiheit der
Gewiſſen bei Ausübung des Wahlrechts verbürgen ſollte
Kaiſer Friedrich iſt nicht mehr aber jener Erlaß wirkt dennoch
ungeſchrieben in unſern Herzen Wie könnte auch ein ſo edles
und echtes Hohenzollernwort unvergeſſen bleiben Es iſt uns
verſprochen worden daß wir frei von jeder Menſchen

ja wir müffen uns daran halten dem Schatten des Unvergeß
lichen zur Ehre und uns ſelbſt zum Nutzen Nicht jedem

aber
nicht zahlen zu wollen Jch habe keine Zeit zum Warten
Wenn ich heute von der Frau Geheimrath oder einem andern

achttauſend Thaler baares Geld erhalte gebe ich ihm dafür
eine Waffe in die
mit einem Almoſen zufrieden zu ſein Gott zu danken wenn

man ſie nicht einſperren läßt MGünther vermochte nicht zu verbergen was ihm bei dieſen
Worten die Bruſt durchtobte Sprach der Mann die Wahrheit
ſo war es eine Elende die Günther liebte Dann laſtete auf
ihr ein Verbrechen Aber der Mann welcher behauptete ſie
vernichten zu können ſah nicht nur aus wie ein dreiſter
Schurke er war ein Menſch der wie der Polizeikommiſſar
es argwöhnte Geld durch ein Geheimniß erpreſſen wollte da
war es ebenſo leicht möglich daß er eine Unglückliche nur mit
einer erlogenen Anklage bedrohte Und dieſe letztere Annahme
erſchien Günther ſchon dadurch beſtätigt daß Klüker die
Antwort der Geheimräthin nicht abgewartet ſondern zuerſt
es We einmal verſucht hatte durch Erprefſung ſein Ziel zu
erreichen

Jhre Haſt macht auch mir Jhre Angaben verdächtig
rief er während ſein in Erregung glühendes Antlitz verrieth
welches Intereſſe er an der Sache nahm Wer bürgt dafür
daß Jhre Angaben ſich beſtätigen wenn ich den geforderten

neden 30 Oktober

dieſem geheimnißvollen Etwas jetzt auf fünf Jahre zur
Wirkſamkeit verhelfen ſoll während er bisher alle drei

So hat denn im er te eeten Lager nichts
das Zurückzucken der Nationalliberalen

vor der allzu engen Umſchlingung die man ihnen zugedacht

uns jetzt an dem von ihm beabſichtigten Erlaß erquicken können

furcht unſerer Wahlpflicht nachkommen dürfen und wir dürfen

weiß was dahinter ſteckt Sie ſcheint Geld zu haben

Hand mit der er die Gräfin zwingen kann

ſchöne Frau

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg für Hallemit 15Pfg berechnet

und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg
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bietet ſich im Werktagstreiben die Stunde dar wo er ſich ein
mal über ſich ſelber erheben kann Aber wir meinen es
müßte jedem liberal Deukenden eine Erbauung ſein und es
müßte ihm ein Gefühl geſteigerten perſönlichen Werthes geben
wenn er an den Wahltiſch treten und bekennen kann daß er
ſich der Hoffnung würdig erweiſen will die ein großer und
edler Herrſcher auf ſein Volk geſetzt hat Das Volk hat
ſchließlich immer die Regierung die es verdient So laßt
uns dem durch eine That des freien und ſicheren Mannes
muthes zeigen daß wir der beſten aller nur denkbaren Re
gierungen werth ſind einer Regierung die ſich mit dem Geiſte
der Freiheit zu erfüllen verſteht

Politiſche Ueberſicht

Jn nachdrücklichſter Weiſe macht die Nordd Allg Ztg
Front gegen die Meldung als habe Deutſchland in Konſtanti
nopel die Jnitigtive zur Anerkennung des Prinzen
Ferdinand als Fürſten von Bulgarien ergriffen
Das Blatt bezeichnet dieſe Meldung als ein neues Produkt
der HavgsRenter ſchen Lügenfabrik und erklärt von Unter
handlungen zwiſchen dem deutſchen Botſchafter und der Pforte
welche die Anerkennung des Fürſten Ferdinand ins Auge faſſen
habe wie dies für jeden gebildeten Politiker ſelbſtredend ſei
niemals die Rede ſein können

Der Präſident der franzöſiſchen Republik Herr
Carnot hat am Sonnabend ein Dekret unterzeichnet durch
welches der den in Frankreich lebenden Fremden
durch das Dekret vom 2 d bewilligte einmonatliche
Aufſchub für die Abgabe der Erklärungen be
treffend ihr ferneres Verbleiben in Frankreich
bis zum 1 Jan 1889 verlängert wird Jn der
Darlegung der Motive heißt es Die in Frankreich lebenden
Fremden ſeien mit Eifer den Vorſchriften des Dekrets vom
2 d nachgekommen Bei Anwendung der Beſtimmungen
deſſelben hätten ſich keine größeren Schwierigkeiten heraus
geſtellt Die Beibringung der vorgeſchriebenen Schriftſtücke
zur Unterſtützung der abgegebenen Erflärung hätte nur zu
einer Prüfung von Fragen über die Auslegung des Dekretes
geführt Ueberall ſeien dieſe Fragen durch die Lokalbehörden
im Sinne des größten Wohlwollens gelöſt worden Man
dürfe daher auf eine vollſtändige Ausführung des Dekretes
rechnen da aber die Zahl der in Frankreich lebenden Fremden
eine ſehr große ſei ſo hätten nicht alle den Vorſchriften inner
halb der zuerſt feſtgeſetzten Friſt von einem Monat nachkommen
können Deshalb ſchlage der Miniſter vor die Friſt für die
Abgabe der Erklärung bis zum 1 Jan n J zu verlängern

Weiter liegen uns gus Paris noch die folgenden

Telegramme vor eParis 28 Okt Bei einem geſtern Boulanger zu Ehren
veranſtalteten Bankett an welchem gegen 800 Perſonen theil
nahmen hielt Boulanger eine Rede in welcher er hervorhob
das Land wolle heute durchgreifende und ernſte Reformen
Eine Reviſion werde ſich vollziehen der Regierungsentwurf
ſei indeſſen ein lächerlicher er ſei eine Beſchimpfung der öffent
lichen Meinung und zeige Mißtrauen gegen dieſelbe Die
Reviſion welche das Land wolle beſtehe darin dem Volke die
Ausübung ſeiner Souveränetät wieder zu geben eine Reviſion
könne nur eine ſolche im republikaniſchen Sinne ſein und müſſe
eine nationale Republik gründen welche alle gutgeſinnten
Männer der früheren Parteien vereinige und Frankreich auf
friedlichem Wege ſeinen Platz und ſeine glorreiche Miſſion unter
den Nationen zurückgebe

geweſen auf den Prozeß zu verzichten den ſie nicht gefürchtet
Und er ſollte hinter ihrem Rücken dieſes Geheimniß er
im allein um ihr Bild aus ſeinem Herzen reißen zu
önunen

Als ſie ihm geſtanden daß etwas auf ihr laſte was ſie vor
Gott aber nicht vor den Menſchen vertreten könne hatte er
ſich nicht von ihr losreißen können Wer bürgte ihm dafür
daß er das vermochte wenn der Schurke Spree daß er

en Beweiſe nicht auch dann noch an ihrer Schuld
zweifelte

Die Gräfin wird im ſtande ſein Sie zu bezahlen, ſagte
er nach einer Pauſe in der er dieſen Kampf mit ſich ſelber
durchgefochten Wahrſcheinlich z dieſem Zweck wollte ſie
heute Papiere umſetzen die der Bankier bei dem ich ſie traf erſt
u dieſem Behufe nach Berlin in muß Wenn ſie er
ühre daß Sie gleichzeitig mit ihren Gegnern verhandeln

ließe ſie es doch vielleicht darauf ankommen Jhrer Drohung
zu trotzen Jch möchte ihr dieſen Rath geben wenn Sie
während der Zeit bis ſie das Geld erhält andere Verhand
lungen fortſetzen Die welche in Jhrer Ver
heißung liegt iſt ſchon p ebenſo ſchlimm wie eine Anklage

Klüker hatte wohl auf ein beſſeres Reſultat re hatte
es vielleicht r errathen daß ein lebhaftes Intereſſe die

ltrück im erſten Augenblick geneigt gem
Preis zahle Jch re Sie wollen mit dem Gelde das
Weite ſuchen wenn Sie es haben

ohne mir das geforderte Verſprechen zu geben Anſtatt mich
ſchlagszahlung gegeben mich auf die nächſten Tage vertröſtet Wer

4

tAnerbieten anzunehmen Jetzt ſah er enttäuſcht un wie

Leidenſchaft jagte ihm das Blut ins Antlitz

ill ich Amerika zu gehen aber iKa ne z Se werden erſt ſage a Sir reren e miq We J
ahlen wenn Sie ſehen daß ich Sie getäuſcht daß ich können Nun ſoll die Gräfin die Summe d
Shnen auch die nöthigen Beweiſe l ich gefordert nun erlafſe ich ihr nichts Jch gab 4e in en be 23 von mit 6000 zufrieden weil ſie es ihr Kre
achttauſend Thalern war ein geringer dafür ſein Herz Sie ihr das wenn Sie e ginn Se du den
für alle Zeit frei machen von einem Bamne dem er in wi Und wenn ſie nicht in vier en wie ſie verdrei Jahn vergebich d Den Schegche eg ree prochen e W n re mir trauenſich alles in ihm en d h et a e gehe ich m veg
ſt l r Ga h nie van n e ergae ege nr r der el und 3 Und e wird ins rmaß den Schimpf c eine herin l für die Familie el trück Jhr Viene d Baronl
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welche die parlamentariſchen Jourſie für nd erklärten Infolgedeſſen ſtellte Andrieux

heute in der Kammer den Antrag dieſe Maßregeln wieder
uziehen der Antrag wurde jedoch verworfen Anatole

e ig Forge gab wegen dieſer Maßnahmen gegen die Jour
naliſten ſeine Entlaſſung als Vicepräſident der Kammer

Die italieniſche Kammer wird auf den 8 November
einberufen

Das ſerbiſche Amtsblatt veröffentlicht die auf dasDieſen des n s bezüglichen vom Miniſterpräſidenten

egengezeichneten Ukaſe vermittels welcher die Wahlen auf den29 Rov a St angeordnet und die große Skupſchtina zum
ndſchreiben
m derſelbe

Paris 27 Okt Der Quäſtor Madier de Montjau hattene

1 Dez a St einberufen werden ferner eindes Königs an den Mini erpräſidenten in we

die Mitglieder des Ausſchuſſes zur er harg der Verfaſſungs
reviſion ernennt Dieſelben ſind allen Parteien und Ständen
des Landes entnommen Der König welcher erklärt S
ſelbſt präſidiren zu wollen ernennt Jovan Riſtic Milutin
Garaſchanin und den General Sava Gruic zu Vicepräſidenten
zu Mitgliedern den Metropoliten den Präſidenten des Staats
raths und die geweſenen Miniſterpräſidenten Philipp Chriſtic
Radivoi Milojtowie Jovan Marinkowic und Atyim Tyumic
S die Staatsräthe e Magazinovic Gavrilowic

ſſiljewic Marinkovic Kriſtic Blaznovac Stojan BoskowicJovanvvic den Biſchof Mojſile un zur Dispoſition ge
te und penſionirte Generäle und Miniſter den Präſidenten

des Appellhofes den Rektor der Hochſchule und 6 Profeſſoren
und 31 hervorragende Bürger aus dem ganzen Lande

Die bulgariſche Sobranje iſt am Sonnabend mit einer
Thronrede des Fürſten Ferdinand eröffnet worden in welcher
derſelbe die Hoffnung ausſpricht daß die Deputirten eine

Thätigkeit zum Wohle der Nation entfalten würden
ank dem allgemeinen Frieden und der Ruhe im Lande habe

ſich die Soche Bulgariens Haſtig Der Bau der Eiſenbahn
von Zaribrod mit eigenen Mitteln des Landes habe den Kredit
Bulgariens erbdöht und ihm Sympathien erworben Jndemun die Bahn Sofia mit den anderen Hauptſtädten Europa s

verbunden ſei werde den Fremden Gelegenheit geboten die
Nation näher kennen und ihren friedlichen und arbeitſamen
Charakter mehr ſchätzen zu lernen ſowie die Anſtrengungen
beſſer zu beurtheilen welche ſie ſowohl in moraliſcher und
materieller Beziehung mache als auch a Wahrung der
Freiheit und Unabhängigkeit des Landes Alsdann erklärt der
Fürſt er habe ſich bei ſeinen häufigen Reiſen im Lande davon
überzeugt daß die Bevölkerung ſich e friedlichen Arbeiten
hingebe und von Liebe und Treue zum Vaterlande erfüllt ſei
Er ſei oft bewegt geweſen über den ihm bereiteten Empfang
und ſpreche hierfür ſeinen Dank aus Die Thronrede gedenkt
ſodann der Entwickelung des Unterrichtsweſens ſowie der
tapferen Armee welche ſich auf der Höhe der Situation befinde
und welche im Nothfall der Hoffnung und dem Vertrauen des
Vaterlandes und des Thrones entſprechen werde Schließlich
wird ein Geſetzentwurf betreffend den Bau einer Bahn von
Yamboli nach Burgas angekündigt ſowie Geſetzentwürfe über
innere Angelegenheiten

Die griechiſche Kammer iſt am Sonnabend mit einer
Botſchaft des Königs eröffnet worden In derſelben
werden die ſeit der Thronbeſteigung des Königs gemachten
Fortſchritte des Landes hervorgehoben Dieſelben rechtfertigten
vollkommen die dem König anläßlich des Jubiläums allgemein
dargebrachten Sympathien Alsdann wird die Verlobung
des r u erwähnt durch welche die Wünſche der
Nation erfüllt und die Zukunft der Dyngſtie geſichert werde
und bei welcher einzig und allein die gegenſeitige Zuneigung
der Verlobten entſcheidend geweſen ſei Der König habe an
läßlich ſeines Regierungsjubiläums Beweiſe der Sympathie
von vielen Souveränen und Regierungen erhalten Vie
nationale Ausſtellung werde die Fortſchritte des Landes dar
thun Alsdann konſtatirt die Botſchaft die Hebung des Kredits
durch die Verwirklichung der finanziellen Maßnahmen die das
Gleichgewicht im Budget herbeigeführt hätten Die aus
gezeichnete finanzielle Lage werde geſtatten neue Einnahme
quellen dem Ausbau des Eiſenbahnnetzes zu widmen Griechen
Iand ſei nicht nur ein Ackerbau treibendes und induſtrielles
Land es habe auch militäriſche und maritime Jntereſſen Die
neue Heeresorganiſation habe die Disziplin gefeſtigt und der
Landarmee Zuſammenhang und neue Kraft verliehen auch der
Marine wird rühmend gedacht ihr Material vermehre
fich in demſelben Maße wie ihre innere Organiſation
eine beſſere werde Die Botſchaft bemerkt zum Schluß
Während der Zeit des Friedes werden die vom Lande
gemachten Fortſchritte ſeine beſte Vertheidigung aus
machen ſollte aber ein Krieg ausbrechen ſo wirdGriechenland beweiſen daß es nichts im Intereſſe der
nationalen Vertheidigung verabſäumt hat Beifall Alle zur
Zeit anweſenven fremden Fürſtlichkeiten wohnten der Eröffnung
der Sitzung bei Das deutſche und das italieniſche
Geſchwader welche die deutſche bezw italieniſche Flagge bei
den Feſtlichkeiten zur Regierungsiubelſeier des Königs vertreten
werden find am Sonnabend im Piräus angekommen Am
Montag empfängt der König die außerordentlichen Abgeſandten
der fremden Mächte welche ihm die Glückwünſche der betreffen
den Regierungen überbringen

Nach in London eingegangener Meldung ergiebt der Aus
weis der egyptiſchen Staatskaſſe für das am 26 d
abgelaufene Rechnungsjahr einen Ueberſchuß von 496,000 Pfd
demnach 30,000 Pfd inehr als im Vorjahre Der diesjährige
Ueberſchuß iſt überhaupt der größte bis jetzt erreichte

Kleinere telegraphiſche e et
Wi kt Der Kaiſer machte heute mittag demSieg Sachſen Weimar welcher zum Beſuch ſeines

ers des n Prinzen Reuß hier ne S
i tſchaftspalais abgeſtiegen iſt einenAbreiſe er e wach Gödölls iſt auf morgen abend feſt

et 27 Okt Das Armeeverordnungsblatt

j as Arme lab RovemberAvancement die Beförderung des dies
eitigen Militär Bevollmächtigten in Berlin Baron v Steininger
um Oberſten im Generalſtabscorps Ferner veröffentlicht dasZeeresderordnungsdlatt die z rung des Marine Komman

danten Viceadmirals I v Sterneck zum Admiral ſowie die
der Contreadmirale Frhrn v Wiplinger und Grafen Bombelles
G des Kronprinzen zu Viceadmiralen und die des

inienſchiffskapitäns v Czedik zum Contreadmiral

Batum 27 Okt Die kaiſerliche Familie hat ſich
heute nach Sebaſtopol eingeſchifft Am Hafen waren die Spitzen
der Civil und Militärbehörden ſowie eine große Menſchenmenge
aller kaukaſiſchen Volksſtämme zur Verabſchiedung anweſend un
brachten den Majeſtäten enthuſiaſtiſche Kundgebungen dar Diekaiſerlichen gert haften dankten von der Schiffsbrücke aus un

ausgeſetzt Jn Sebaſtopol wird der Kaiſer eine große Parade
über die e ehe abnehmen und dann mit dennoch in Livadia weilenden Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes
die Rückreiſe nach Petersburg antreten

Bukareſt 27 Okt
Eiſenbahnen Doucg hat ſich nach Wien begeben um mit
dem öſterreichiſchen Handelsminiſter wegen des internationalen
Dienſtes auf der in Sequeſtration genommenen rumäniſchen
Strecke der LembergCzernowitzer Eiſenbahn eine Vereinbarnng
zu treffen

New York 27 Okt Aus Waſhington wird dem
New York Herald telegraphirt daß der Präſident Cleveland

den Geſandten der Vereinigten Staaten in London beauftragt
habe Lord Salisbury mitzutheilen das gute Einvernehmen
zwiſchen den Vereinigten Staaten und England könne nur durch
anderweitige Beſetzung des engliſchen Geſandt
ſchaftspoſtens in Waſhington gefördert werden

Deutſches Reich
Verlin 28 Okt Der Kaiſer kam am Sonnabend vor

mittag 10 Uhr mit der Kaiſerin nach Berlin wohnte hier
der Einweihung der neuen Kirche Zum heiligen Kreuz bei ge
leitete dann ſeine Gemahlin zum Potsdamer W zurück
von wo aus die Kaiſerin nach 12 Uhr nach Potsdam fuhr während
Se Maj der Kaiſer ſich in das hieſige königliche Schloß be
gab um die Abordnung der ſtädtiſchen Gemeindebehörden Ber
ins zu empfangen Darauf arbeitete der Kaiſer mit dem Vor

ſteher des Civil Kabinets und beehrte mittags den Ober
Hof und Hausmarſchall Major v Liebenau in deſſen Wohnung
mit einem längeren Beſuch und entſprach auch einer Einladung ſeines
Hofmarſchalls zum Frühſtück Ueber den vorerwähnten Empfang
der ſtädtiſchen Abordnung beim Kaiſer liegt folgender Bericht vor
Um den Kaiſer bei ſeiner Rückkehr zu begrüßen und die Schenkungs
urkunde des Begasbrunnens zu überreichen begab ſich die ge
miſchte Abordnung der ſtädtiſchen Behörden beſtehend
aus dem Oberbürgermeiſter v Forckenbeck dem Bürgermeiſter
Duncker den Stadträthen Bertram Schreiner Weiſe Marggraff
ſowie den Stadtverordneten Bauke Pernhardt Dierſch Friederici
Dr Gerſtenberg Heller Herbig Herrmann Loewel MicheletNeumann II Röſeler und Scheidig vom Rathhauſe aus ins
königliche Schloß n den Hohenzollernzimmern wurden die
Herren empfangen Der Kaiſer welcher ſoeben von der Ein
ren der Kreuzkirche zurückgekehrt war erſchien 122 Uhr in

der Uniform der Gardes du Corps Nach der Begrüßung bat
der Oberbürgermeiſter die Schenkungsurkunde verleſen zu dürfen
Dieſelbe hat folgenden Wortlaut

Allerdurchlauchtigfter Großmächtigſter Kaiſer und König
ehe Kaiſer König und Herr Euerer Kaiſerlichen

und r Majeſtät bringen wir zur Rückkehr in die Hei
math im Namen der Reichshauptſtadt ehrfurchtsvoll den herz
lichſten Glückwunſch Freudiger Feſtesklang empfing Euere
Majeſtät in den Hauptſtädten der befreundeten
Friedensmuſik war ſein Widerhall für Europa s Völker Jn

zweig durch den Welttheil froher Zuverſicht voll begrüßenDeutſchlands Stämme das e a Unſere
Stadt aber freut ſich der Zeit da Euere Majeſtät das ehr
würdige Schloß der Hohenzollern zu längerem Aufenthalt

in dieſen bedeutungsvollen Tagen hochſinnige Kaiſerworte unſere

bunden haben Ein Brunnen welchen ein Berliner Meiſter in
reichen heiteren Formen ſchuf fand längſt an Höchſter Stelle den
vollen Beifall Des Künſtlers Werk in Erz und Stein geformt
dorthin geſtellt wo vor des Königs ler ſich der geſchäftigen
Bürger Wege kreuzen das wollen Euere Majeſtät von unſerer
Stadt gnädig entgegennehmen als ein Kudigunaggeſchenk von
uter Vorbedeutung Denn wie der Waſſerſtrahl aus edler
orm Erfriſchung ſpendend aufſteigt des Druckes ledig der ihn

in ſeine Bahnen zwang ſo hebt ſich des Volkes Sinn aus
des Z Mühen zu ermuthigender Freude an des Vaterlandes
hohen Zielen die ein geliebter Fürſt mit feſter Hand für Gegen
wart und ferne Zukunft weiſt

Eurer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät

zu Berlin

J m Z T TKlüker ſah es daß Günther alles Blut aus dem Antlttz
wich Er wandte ſich zur Thüre langſam als zweifle ernicht zurückgehalten zu werden aber er täuſchte ſo darin
Günther ließ ihn gehen Wie er auch erbebte das Entſetzliche
mit dem Klüker gedroht könne wahr werden empfand er doch
Ekel davor mit dieſem Manne weiter zu verhandeln

Und ſeltſam je furchtbarer die Rachedrohung des Elenden
um ſo lauter rief eine Stimme in Günthers Bruſt es ſei
für Lucia beſſer ihm zu trotzen gäbe ſie heute nach ſo werde
dieſer Menſch ſie doch nie aus ſeinen Krallen laſſen ſie früher
oder ſpäter doch verrathen

Er ſollte keine Muße haben darüber nachzudenken ob er
infolge dieſes Geſpräches nicht das Recht und die Pflicht habe
Lucia nochmals aufzuſuchen ſie zu warnen ihr abermals
einen Rath und ſeine Hilfe zu bieten Kaum hatte Klüker

n verlaſſen als es anpochte und ein junger Mann noch ehe
er herein gerufen ins Zimmer trat

Bei meiner Ehre da iſt erl Mit dieſem Rufe begrüßte
r Otto von Altrück der zu Pferde von Schloß Altrück nach

rrode gekommen war um nachzufragen ob der Vetter nicht
prerreeg und weshalb der Wagen nicht zurückkehre den
man nach Warrode geſchickt noch mehr aber noch aus anderen
Gründen als denen verwändtſchaftlicher Sehnſucht wie wir
bald erſehen werden

Fortſ folgt

gez v Forckenbeck Stryck
dies geſchehen war antwortete der Kaiſer etwa

folg

Meine Herren Jch danke Jhnen daß Jhre freundlichen
Wünſche mich überall auf meiner Reiſe begleitet haben
Freudig überraſcht mich das mir von der Stadt ſo unerwartet
bereitete Geſchenk Jch komme ſoeben von der feſtlichen Ein
weihung eines Gotteshauſes ein Feſt wie es in unſerer Stadt
noch oft zu begehen mir zu beſonderer Genugthuung gereichen
würde Schmerzlich berührt hat es mich ars ich in fernen
Ländern für das Wohlergehen des Reiches thätig war daß
ein Theil der vaterländiſchen Preſſe meine intimſten
Fa milienverhältniſſe auf eine Art und Weiſe beſprochen
hat die ſich kein Privatmann gefallen laſſen würde Meine
Herren Jch nehme meinen Aufenthalt in den Mauern dieſer
Stadt Und ſo hoffe ich daß Sie das Jhrige dazu beitragen
werden daß dergleichen Dinge nicht mehr vorkommen

Nach nochmaligem Danke verließ der Kaiſer h ernſt ohne
dem Jeerbürgermeiſter die Fand u reichen und ſich die Herrenvorſtellen zu laſſen den Saal Für die völlige Zuverläſſiigkeit
des Berichtes in betreff der Antwort des Kaiſers liegt u noch
keine Gewähr vor Die Wiedergabe der kaiſerlichen Worte liegt
in verſchiedenen Lesarten vor Die Mitglieder der Abordnung
ſelbſt befinden ſich über die Jntentionen und den Wortlaut der
kaiſerlichen v nicht in Uebereinſtimmung und die Ab
ordnung hat ſich nach Schluß der Audienz durch die berufenenter Se an den bei der Anſprache gegenwärtigen St

n BitteCibilKabinets Hrn v Lucanus mit der ſchriſtli

Der Direktor der rumäniſchen

wählen ſie erbittet von Euerer Majeſtät Huld die Erlaubniß durch hereits eine erwartungsvolle feſtliche Stimmung
einen dauernden Schmuck des Schloßplatzes zu bekunden Wie feſt der hieſigen Zeitungen und der auswärtigen Preſſe unternahmen

unterthänigſte Verehrung mit vertrauensvoller Schaffensluſt ver heute

Artikels der münch
allerunterthänigſte treugehorſamſte Magiſtrat und Stadtverordnete Deleidigung des Sandesherrn erheben zu laſſen

ewandt durch Mittheilung e Textes der Rede dem
agiſtrat die Richtung der kaiſerl Willensmeinung deutlich kennt

lich zu 4 Uhr kehrte der Kaiſer nach Potsdam zurſick Wäh
rend der Abendſtunden verblieb Se Maj in ſeinem Arbeitszimmer im
Marmorpalais um Regierungsangelegenheiten zu erledigen Auch
die erſten Morgenſtunden des hentigen Tages brachte der Kaiſer
im Arbeitszimmer zu und nahm den Vortrag des Vorſtehers desMiltärtabinets entgegen Gegen Mittag hatte der General der
Kavallerie und General Adjutant Durchlaucht Prinz Friedrich
Wilhelm zu Hohenlohe die Ehre des Empfanges um 12 Uhr
erſchienen zahlreiche höhere Offiziere zur Abſtattung perfönlicher
Meldungen Nachmittags hörte der Kaiſer mehrere Vorträge
und empfing den Militärbevollmächtigten am Kaiſerlich ruſſiſchen
Hofe Oberſt und Flügel Adjutant v Villaume welcher zur

n beſohlen wurde Morgen früh wird der Kaiſer
r Feier der terte ung ſich nach Hamburg begeben
ienstag abend wird Se Maj wieder ins Marmor Palais zu

rückgekehrt ſein

e der höchſten amtlichen Autorität iſt der römiſche
Berichterſtatter der Times in der ne der Mittheilung zu
widerſprechen daß die Zuſammenkunft des Kaiſers
Wilhelm mit dem Papſte von peinlichen Umſtänden be
gleitet geweſen wäre Auf Wunſch des Kaiſers wurde viel
mehr die Unterredung um 8 Minuten über die feſtgeſetzte
Zeit verlängert Alle Berichte der a ler itungen
über die Unterredung ſind erdichtet da e die Beamten
des Vatikans nicht ein Wort darüber erfahren haben ein
Umſtand welcher wenn er auch auf die Frage der weltlichen
Macht gerade kein günſtiges Licht wirft doch jedenfalls die
verbreiteten Nachrichten Lügen ſtraft

Die Times äußert bei Erörterung der oſt afrikaniſchen
Frage ihre Befriedigung darüber daß Deutſchland ent
ſchloſſen ſei an der Unterdrückung des Sklavenhandels in
Afrika theilzunehmen ſpricht ſich aber gegen eine gemeinſame
Aktion zur Erreichung dieſes Zweckes aus Deutſchland und
England könnten ſich wohl über die beſten Mittel zur Unter
drückung des Sklavenhandels verſtändigen die künftige
Civiliſirung Oſtafrikas würde aber eine um ſo ſtärkere ſein
wenn dieſelbe durch gleichlaufende aber von einander ungb
hängige Anſtrengungen der beiden Großmächte herbeigeführt
würde

In der am Freitag ſtattgehabten Sitzung des Direktion sl
rathes der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
bildete die augenblickliche Lage der Dinge in Oſtafrika den
Gegenſtand der Verhandlungen Einſtimmig war man ver
Anſicht daß es Pflicht aller Betheiligten ſei die einmal ver
tragsmäßig genommenen Poſitionen an der Küſte Oſtafrikas
nicht preiszugeben ſondern alles V um wieder in
den Beſitz der verloren gegangenen Plätze gelangen Jns
beſondere waren es die ſüddeutſchen Theilnehmer der Verſamm
lung welche erklärten daß in Süddeutſchland eben dieſe Un
ruhen an der Küſte dem Intereſſe an unſeren kolonialen Unter
nehmen noch weiteren Vorſchub geleiſtet hätten und daß von
vielen Stellen Offerten eingegangen ſeien zu dem Behufe
durch Gewährung etwa wünſchenswerther niärer Unter
ſagen die Mittel zu beſchaffen deren man bedarf um des

ufſtandes Herr zu werden Was die in der Sitzung des
Direktionsraths gefaßten Beſchlüſſe anlangt ſo entziehen ſich
dieſelben aus leicht begreiflichen Gründen zunächſt noch der
Du weil deren Ausführung von der vorgängigen
Zuſtimmung der bekannten maßgebenden Stellen abhängig iſt

Jn parlamenkariſchen Kreiſen nimmt man an daß zum
Präſidenten des Reichstags in der nächſten Seſſion Herr
v Levetzow gewählt werden wird der bekanntlich früher bereits
wiederholt dieſes Amt bekleidet hat

Hamburg 28 Okt Die Mitglieder des Bundes
raths ſind zur Theilnahme an der morgen ſtattfindenden Zoll
anſchlußfeier heute abend kurz nach 55 Uhr von Berlin hier
eingetroffen eine Deputation des Senats war denſelben entgegen
gereiſt Heute abend findet zu Ehren der Bundesraths Mitglieder
im Hamburger Hof ein Feſtmahl ſtatt an welchem auch die
Spitzen der hieſigen Behörden und der preußiſche Geſandteürſten und Kuſſerow theilnehmen werden Alle Straßen welche der

raſchem Zuge trug des Deutſchen Kaiſerthrones Erde den Hel Kaiſer morgen paſſiren wird ſind auf das reichſte und prächtigſte
geſchmückt und von vielen Tauſenden von Menſchen durchwogt
welche die Dekorationen beſichtigen Die am Alſterbaſſin und in
deſſen Umgebung befindlichen Laternen ſind in Gasfackeln um
gewandelt welche Tageshelle verbreiten Ueberall herrſcht

Die Vertreter

mit ſämmtlichen Barkaſſen und mit dem Dampfer
Patriot die auch an der morgenden Fahrt theilnehmen

eine Fahrt auf dem Zollkanal und demjenigen Theile der Elbe
welchen Se Majeſtät der Kaiſer bei der morgenden Umfahrt
paſſiren wird

Dresden 27 Okt Der König iſt heute abend von den
ehe aeſeiertichteiten in Baden Baden wieder hierher zurück

gekehrt

Stuttgart 27 Okt Jn einem geſtern unter dem Vorſitze
des Prinzen Wilhelm ſtattgehabten Miniſterrathe iſt be
ſchloſſen worden gegen den hieſigen Verbreiter des

t ener Neueſten Nachrichten be
titelt Unliebſame Erörterungen die Anklage wegen

ben Die Unterſuchung iſt eingeleitet Der Miniſterpräſident Frhrv Mittnacht ſt heute nach Berlin abgereiſt derſelbe wird den

Zollanſchluß Feierlichkeiten in Hamburg beiwohnen
Köln 27 Okt Die heute behufs einer Kundgebung für

die Unterdrückung der Sklaverei in Afrika hierſelbſtim Gürzenich ſtattgehabte Volksverſammlung war äußerſt t

reich beſucht Unter anderen waren der Oberpräſident der Erz
biſchof ſowie die Spitzen der Civil und Militärbehörden an
weſend Die Verſammlung nahm folgende Reſolution an Die
Unterdrückung der Sklavenjagd iſt die gemeinſame Pflicht und
Aufgabe aller hriſtlichen Staaten Wie der Artikel 6 der Kongo
akte alle Mächte zur Mitwirkung bei Unterdrückung der Skaverei
verbindet ſo liegt insbeſondere dem Kongoſtaat England und
Deutſchland die Pflicht ob unter peie Verſtändigung den
unvermeidlichen Kampf nachdrücklich aufzunehmen und durch
uprrh Wir vertrauen daß die Ehre der deutſchen Flagge
owie die deutſchen Jntereſſen von der Reichsregierung wirkſam
ewahrt werden Darf ein ſolches Vorgehen auf die einmüthige
nterſtützung des Volkes ohne religiöſen und politiſchen Unter

ſchied rechnen ſo wſrd auch die ithatkräftige Mitwirkung desReichstags nicht fehlen Zum Schluß brachte der Vorſißende
Oberſtaatsanwalt Hamm ein Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer
aus in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmte

Die Landtagswahlen,
Wer iſt wahlberechtigt

Jn der vorigen Nummer unſerer Zeitung haben wir VeWontuwaen über die Wahlen werfen t d 9 iſt n e
rrthum untergelauſen Ueber die Wa hberechtigung giebt der

e

h
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W vde Paragraph der Verordnung über die Ausführung der
l der Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30 Mai 1849

Aufſchluß Dieſer Paragraph lautet
Jeder ſelbſtändige Preuße welcher das 24 Lebensjahr voll

endet und nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte infolge
rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren hat iſt in
der Gemeinde worin er ſeit ſechs Monaten ſeinen Wohnſitz
oder Aufenthalt hat ſtimmberechtigter Urwähler ſofern er nicht
aus öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung erhält

Alſo jeder Preuße der das 24 Lebensjahr vollendet hat iſt
wahlberechtigt S

Aus Halle erhalten wir die folgende Anfrage
Als Jue Wahlmann der III Abtheilung wäre es

mir von Wichtigkeit z erfahren ob ich 2 anderen Perſonen
meiner Abtheilung meine Stimme Pör muß oder ob ich den
weiten Wahlmann und mich ſelbſt wählen kann Mir wird

tzteres verſichert und würde ich es auch thun nicht aus er
ſönlichem Ehrgeiz ſondern um meiner Partei jede mögliche

Stimme zu erhalten rWir bemerken hierzu daß jeder als Wahlmann aufgeſtellteUrwäühler berechtigt t ſich ſelbſt ſeine Stimme zu geh

der Wahlkampf in Halle Saalkreis ein ſehr harter ſein wird
Dal ſtürzte am Donnerstag das 2

Bald ſtanden Schule Stall und Scheune in Flammen Das
Vieh konnte gerettet werden Die Gebäude mit vielen Ernte
vorräthen brannten vollſtändig nieder Kantor Mußbach mußte
durch Einſchlagen der Fenſterſcheiben geweckt werden Gegen 10
Feuerwehren von Nachbarorten waren zur Stelle Trotz an

eſtrengter Thätigkeit konnte nicht verhindert werden daß dieFiammen die eune des Sutor ſchen Gehöftes ergriffen dann

auf de all überſprangen und weiter das Landwirth
Krämer ſche Grundſtück in Mitleidenſchaft zogen m ganzene e e et eie ehun ache autet poch en immtes vſche iſt dat duf dem Schuthefe bis zum Abend in der Dandf
dreſchmaſchine gearbeitet wurde

S Bad Schmiedeberg 28 Okt Der Sohn eines Hüfners
in dem nahen Großwig fand beim Pflügen einen irdenen
Krug mit Geld Ohenauf lag kleine Münze weiter unten
kamen gewichtigere Silberſtücke in Größe etwa unſerer Stücke
Die Münzen ſämmtlich Silbermünzen ſind gut erhalten ſie
entſtammen dem z des 17 Jahrhunderts und tragen zu
meiſt die Bildniſſe der ſächſiſchen Kurfürſten Johann Georg und
Auguſt des Starken

ort 28 Okt Jn dem benachbarten Löſfene S alte Kind eines Arbeiters
aus einem Bodenfenſterx auf die Straße Das Kind wurde zwar

ſodaß es auf jede en Stimme ankommt halten wir es ſogar noch lebend aufgefunden ſtarb aber nach wenigen Stunden
für die Pflicht der liberalen Wahlmänner durchweg ihre eigene
Stimme ſich ſelbſt zu geben

Die Redaction

e unſere g d e nehrr er imaalkreiſe richten wir au mal die e am Wuohrik und a ne Ouridte edes betreffenden zezirkes mittels Poſtkarte oder durch
Telegramm mittheilen zu wollen Die Aufführung der
Namen der gewählten Wahlmänner iſt nicht erforderlich
dagegen bitten wir dringend anzugeben wie ſich die g S S en 5 2 ehe Zum Empfange hatte ſich der gerzes

der Wahlhandlu

männer nach ihrer Parteiſtellung vertheilen
lagen für Porto Botenlöhne Telegramm Gebühren c
werden von unſerer Expedition mit Dank erſtattet herzogl Hauſes waren in der
werden

Die Redaktion
h

UniverſitätsNachrichten

Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg hat beſchloſſen
den Beginn der chonzeit für Rebhühner imr hi r eeegrk Merſeburg auf Sonnabend den
17 Nov feſtzuſetzen

Wie uns geſchrieben wird gerieth am Sonnabend nachmittag

tört wurde Eine weitere Ausdehnun
indert werden Leider ſind in den
ieh umgekommen

Deſſan 28 Okt Geſtern abend traf die Frau Prin
Karl von Preußen zum Beſuche des

des Feuers könnte ver
lammen mehrere Stücke

der Bruder der Frau Prinzeſſin mit Gemahlin am Bahnhofeingefunden auch die übrigen Wirgen und Prinzeſſinnen des
artehalle erſchienen Die

Prinzen Eduard und Aribert von Anhalt ſind von Blanken
burg hier wieder eingetroffen Bisher galt bei Annahme von
Anwärtern für den anhaltiſchen hier chutzdienſt die Be
ſtimmung daß dieſe mindeſten die Reife n Beſuche der Quarta
eines Gymnaſiums oder Realſchule oder die entſprechende Bildung

Berlin Am 20 Nov feiert Geh Rath Prof Rudolf einer Mittelſchule nachweiſen mußten durch ein jetzt veröffent
v Gneiſt ſein fünfzigjähriges Doktor Jubiläum lichtes Geſetz ſind dieſe Anforderungen auf die Reife für Tertia

eines Gymnaſiums 2c erhöht worden Jm November findet
Heidelberg 28 Okt Der Geh Rath Profeſſor De Her unter dem Schutz der Frau Herzogin im Sagle des Hoftheaters

mann Joh Friedrich Schulze als Lehrer des Staatsrechts ein
bekannt iſt ſtattund durch zahlreiche ſtaatsrechtliche Schriften

geſtorben

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Sanſibar wird der Times unterm 26 d gemeldet

Dr Meyer zahlte für ſich und Hrn Baumann ein Löſegeld
von 1200 Lſtrl 24,000 Beſtändige kleine Kämpfe werden
aus Bagomoyo gemeldet wo die Angeſtellten der Deutſchen

e wie es heißt jede Nacht einen Ausfall machen und
viele Eingeborene erſchießen

Bazar zum Beſten der hieſigen mildthätigen Anſtalten

O Meiningen 28 Okt Heute wurde die normalſpurige
Zweigbahn Themar Schleuſingen der Werrabahn dem Ver
kehr übergeben Die Linie iſt 11 km lang von denen 2 km auf
meiningiſchem und 9 km auf preußiſchem Gebiete liegen Die
Feſtfahrt von Schleuſingen nach Themar und zurück fand bereits

geſtern ſtatt Bei dem Feſtmahle in der Gymnaſial Turnhalle

Kaiſer und Geh Oberregierungsrath Benſen GBerlin auf den
Herzog von Meiningen Die Stadt Schleuſingen iſt feſtlich

J geſchmückt eGerichtsverhandlungenMünchen 26 Okt Nach Wiederaufnahme der Verhand Vermiſchtes
lungen im Geheimbundsprozeſſe gegen Auer Birk T In die Luft geflogen iſt in Bochum am Sonnabend
und Genoſſen widerruft die Hauptbelaſtungszeugin faſt alles das ulverhäuschen der
was ſie vor dem Unterſuchungsrichter ausgeſagt Sie ſei gefragt herigen Ermittelungen iſt eine Perſon todt vier ſind verwundet

und habe nur mit Nein und Ja geantwortet Darauf wird auf Wechſelfälſchungen
Antrag des Staatsanwaltes der Unterſuchungsrichter berufen der früherer ultramontaner Gemeindebevollmächtigter der Vorſtadt

dem Sinne nach richtig protokollirt haben will Allerdings habe hetheiligt Bis jetzt ſind 36,000 M feſtgeſtellt
er mehr gefragt als daß die Zeugin geſprochen Die Zeugin
wiederholt gleichwohl ihre Ausſage Vorgeleſen ſei ihr nichts
von dem im Protokoll genannten Greß behauptet ſie habe ſie 200,000 Kronen diskontirt
nur auf der Polizei geſprochen
29 Uhr abends abgebrochen Ueber einen Zwiſchenfall während
der Verhandlung am Sonnabend berichtet man noch Jn dem
geſtern begonnenen Prozeß gegen 11 Sozialdemokraten darunter
Auer wegen Geheimbündelei beſtritten auch die zeugen
eidlich vernommenen Reichstags Abgeordneten Singer und
Bebel von einer geheimen Centralorganiſation
der deutſchen Sozialdemokratie und einer ſolchen
zur Verbreitung verbotener Druckſchriften irgend
etwas zu wiſſen Wenn nach der Anklage geheime Oberleiter
exiſtirten denen die unteren Mitglieder zu blindem Gehorſam
verpflichtet ſeien ſo müßten ſie Singer und Bebel dieſe
Oberleiter am eheſten kennen was nicht der Fall ſei

Hamburg 26 Okt Jn einem hier verhandeltenSozialiſtenprozeß gegen Förſter u Gen wurden nach zwei
tägigen Verhandlungen 18 Angeklagte freigeſprochen einer zu zwei
und ein anderer zu einem Monat Gefängniß verurtheilt

4 London 26 Okt Ein eigenthümlicher Prozeß wegenBruchs des Eheverſprechens kam geſtern in Glasgow dum
Austrag Ein Herr Kirkland hatte nämlich von ſeiner Geliebten
einem Frl Watſon einen Brief erhalten in welchem die junge
Dame erklärte Du mußt zwiſchen mir und deiner Cigarre
wählen Der Raucher wählte die Cigarre und nicht Frl Watſon
und daher der Prozeß den das Gericht ſowohl in erſter wie
zweiter Jnſtanz zugunſten des Herrn Kirkland entſchied

Provinzial Nachrichten
v Weiffenfels 29 Okt Der hieſige Gewerkvexein feierte
ite durch einen unter Vorantritt der Stadtmuſik ſich vom

chützenhauſe durch mehrere Straßen nach Schumann s Garten
Safeherden Feſtzug Redeakt Konzert und Ball ſein 20 jähriges

Schafſtädt 28 Okt Jn der am 26 und 27 d in dFluren Weidenbach und Schafſtädt abgehaltenen Treislagt

wurden 872 Stück ufer gKrabs Keller Heer geſchoſſen Käufer war die Wildhandlung

W Freyburg 23 Okt Die Weinleſe hat nunmehr in denBergen des Un trutthales überall begonnen g infolge L Nacht

fröſte das Laub der Stöcke erfroren iſt und deshalb auch die
etzt herrſchende warme Witterung für die weitere Entwickelung
er Trauben wirkungslos bleibtwird mit 9 12 M bezahtt Der Centner weiße Beeren
K Erfurt 28 Okt Der Vorſtand des ThüringerKriegerverbandes beſchloß Um ehe Beſertig un g der re

Kriegervereins Feſte herbeizuführen ſoll im Jahre 1889
ein einziges Feſt in Erfurt veranſtaltet werden an dem
alle Vereine des Verbandes ſich betheiligen ſollen Ein

im Schöffengerichts Sitzungsſaale
d
er Schloſſer Max Reinhardt welcher ſich erſichtlich über
ie Verhandlungen c amüſirte wurde vorgeſtern durch

den amtirenden Richter ein für allemal ausgewiefenz Geſtern wurde in Jlversgehofen eine gewiſſe Waldaus
t baftet bei der man die Ohrringe der am dies

Jahrigen Charfreitog abend auf ſo ſchreckliche Weiſe er
Wordeten unverehel Wilhelmine Neubauer gefunden hatte
Auf dem Gehöfte der Kantorei zu Andisleben brach geſte
früh Fenen ans das mit raſender Geſchwindigkeit um ſich 3

Wechſelfälſchungen
Geſchädigt ſind

münchener Bankgeſchäfte Das ſtockholmer Comptoir der
Hernoeſands Bank hat falſche Wechſel im Betrage von etwa

er Fälſcher Konſul Wimmermark

Gieſing Kirchenverwalter bei umfangreichen

Die Verhandlung wird um von der Firma Krogh Niſſen iſt flüchtig
Perſonalnachricht

Günther zu Stolberg
heit geſtorben

Jn Peterswaldau iſt Graf
ernigerode nach kurzer Krank

Todesfälle

Sonnabend vormittag 7 Uhr in Pyrmont an Herzlähmung ver

dritte Tochter

ſchenkte

Der Tod der Fürſtin hat denn auch im ganzen Lande di
Trauer hervorgerufen ſie war bei Hoch und Niedrig in ſeltenem
Maße beliebt und wurde von ihren Landeskindern als eine Landes
mutter im beſten und umfaſſendſten Sinne des Wortes hochgeehrt
und geſchätzt Die hohe F
Ereigniſſen des öffentlichen Lebens und Bedrängten und Hilfsbe
dürftigen lieh ihr Ohr allzeit willig Gehör Jusbeſondere war
ſie eine eifrige Wir Förderin aller gemeinnützigen Be
Kiehtensen insbeſondere Wohlfahrtseinrichtungen für die unteren

aſſen

Lotterie
Die Ziehung der 2 Klaſſe 179 Königlich preußiſcherKlaſſen Lotterie wird am 6 Nov d S morgens 8 Uhr

im Ziehungsſaale des LotterieGebäudes ihren Anfang nehmen
Die Erneuerungslooſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind

nach den S8 5 6 und 13 des Lotterieplans unter Vorlegung der
bezüglichen Looſe aus der 1 Klaſſe bis zum 2 Nov d abends
6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen

Berlin den 27 Okt 1888
Königliche General Lotterie Direktion

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 29 Okt

abend abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrathes der Zucker
raffinerie Halle der Jahres Abſchluß vorgelegt worden Der
ſelbe bedarf zu ſeiner Feſtſtellung noch der P arg durch den
Aufſichtsrath und verſchiedene Reviſoren Soweit ſich bis jetzt
überſehen läßt wird der erzielte Gewinn die Vertheilung einer
Dividende von ungefähr 6 Prozent geſtatten

Brüſſel 27 Okt Telegr Die Nationalbank haden Diskont von 4 auf 5 Proz erhöht t bot
Wien 28 Okt Vormitt 11 Uhr 30 M Oeſterre Unhar Goldene 101 Geſchtſtet N Oeſterr Kreditaktien 312,80

Die Eſchweiler Drahtfabrik erzielt einen Rohgewinn von 106,629 Mrzi
der Nettogewinn beträgt 78,636 M Vertheil ividendez Proz iſt beſchloſſen worden Die Ausſichten t iel h tie d

e Prinzregent Nach den bis

Jn München hat ſich ein

ms Die Fürſtin Helene zu Waldeck Pyrmont iſt am Rache 59
ſchieden Die Fürſtin war am 12 Auguſt 1831 in Wiesbaden als

des verſtorbenen Herzogs Wilhelm von Naſſau ge

boren und vermählte ſich am 26 September 1853 mit dem Fürſten Süd und Süd wä
Georg Viktor von Waldeck dem ſie ſechs Töchter und einen Sohn gebiete 775 mm überſchritten hat Bei meiſt ſchwachen ſüdweſtlichen Winden ſt

Jhre zweitälteſte Tochter iſt Königin von Holland die das Wetter über Centraleuropa warm trocken und vielfa
dritte war mit dem Thronfolger von Württemberg vermählt die

ande die tieſſte

rau nahm innigſten Antheil an allen

Wie wir hören iſt in der am Sonnabend Me

Die Konſtituirung der GlacsChrome und Nturkarton

ges v h r d ſahi ebecher u Co in enhoa tie Sache e Anlenlepiuet witd auf 1 1bo o de teneſen

Die Seitz ſche Bierbrauerei und Brennerei in Shwetzingen
wird durch die Pfälziſche Bank in eine Aktiengeſellſchaft üm
gewandelt

Die Jute Spinnerei und Webere Hamburg Harhurg ver
theilt 8 Proz Divldende

Das Eiſenhüttenwerk Thale vertheilt 9 Proz anf die Prioritäts
aktien und 1 Proz auf die Stammaktien w

Paraffin und Mineralöl Jnduſtrie Dem B T wird geſchrieben das Syndikat für Mineralöle hade die e Gelböl um e

art und für Rothöl um 50 Pf auf 100 kg Der habewieder begonnen und auch ſonſt ſei der Abſatz in allen Produkten ein ſehr flotter
Solaröl iſt abermals im Werthe geſtiegen und ſelbſt ſr Paraffin werden
beſſere Preiſe erzielt

Die Generalverſammlung der Aktionäre der Vereinigten Gummi
waareufabriken Harburg Wien vormals Menier u J A Reithofer ſehte die Dividende für das abgelaufene Betriebsjahr auf 16 Proz

gegen 17 Proz im Vorjahr ſeſt
New York 27 Okt Tel Der Werth der in der ugeneneingeführten Waaren betrug e Doh für ieſe Do

Der Werth der Einſuhr der Vorwöche betrug 694041 ür S2,021,775 i h e 9 634041 Doll davon f toffe

Wagnren und Prodnktenberichte
Oelſaaten Oele, Fettwaaren

Berlln 27 Okt Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
feſt Gekündigt 100 Ctr Kündigungspreis 57,00 M Loco mit Faß

Loco ohne Faß per dieſen Monat und per Okt Nov 56,60 dez
per Nov Dez 56,3 bez per April Mat 1889 56,3 MLeipzig 27 Ott Raps per 1000 kg netto loco M GdRapsku W Rüböl per 100 kg uettoper 100 netto loco 14 M
ohne Faß loco 58,00 M bez Stilk

r 27 Okt Rüböl feſt loco Zollinland 59 00
Breslan 27 Ott Rüböl per Okt 57 50 per Nov 56,50

men 27 Okt Rüböl behauptet per Okt 56,00 bez per April
ai 55,70

re tn 27 t Telegr Rüböl loco 61 00 per Okt 60,50 per Mat
Paris 27 Okt nachm FPluſbericht Telegr Rüböl träge per

Okt 75,00 per Nov 75,25 per Nov Dez 75,00 an April 7150New York 27 Mt Telegr Samag Wilcox 9,09 do Fairbanks
9,00 do Rohe Brothers 00

Spiritus
Berlin 27 Okt Amtlich Spirltus per 100 1 à 100 10,000

nach Tralles loco mit e verſteuerter Termine Gekündigt 1
r v z archlchuirtepreis per dieſen Mongt

per OktSplits ver 100 1 100 e 10,000 n loco Faß S
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß

Kündt preis Mark bezahlt Loco 53 Mark bvezahltDurchſchnittsp per dieſen Monat per Okt Nov bez
per Nov Dez 52,6 52 52,8 bez per April Mui 1889 58 55,5 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe T Gekündigt I
Kündigunsprels M Loco ohne Faß 33,60 bezahlt mit Faß per
dieſen Monat per Okt Nov und per Nov Dez 80 perApril Mai 1869 35,9 86,2 bezahlt

Magdeburg 27 Okt Kartoffelſpiritns für 10,000 I loco ohne Faß
52 80 53 20 M bei 50 33 60 bei 70 M Steueraufſchlag

Poſen 27 Okt Spirltus loco ohr S o de u See
o ohn8 mit Verbrauchsabgabe von 70 e und darüber Get

Seip ig 27 Okt Spiritus per 10,000 19 ohne Faß loco unverſtenert
per 38,20 Be 50er 52,60 M nominell

Stetttn 27 Okt Spiritns feſt loco ohne mit 50 Mtoaſteke u a Regierungspräſident Brauchitſch GErfurt auf den 52 50 mit 70 M Konſumſtener 32,9 per Okk Nov mit 70 M
Konſumſtener 33 00 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer

Hamburg 27 Okt Spiritus Ublos per Okt 21 i Br ver Rov Dez
212/ Br per Dez Jan 22 Br per Dez Jan 23 Br

Breslau 27 Okt Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbranchsab
aben per Okt 50,90 per Okt Nov 50,80 do per Nov Dez 50,80 do
0 M Verbranchsabgaben Okt 31,20

per Nov 40,76 Nov 40,72 per Jan April

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 27 Okt

S

e

e

Paris 27 O Schlußdericht Spiritus wig ver Olt 4026 per

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

mm rechtweiſ mm v rechtweifi

Memel 764 1 10 5 SW 4Memel 765 0 7 W 4Kiel j 67 6 11 7 SW 4 Hamburg 769 0 15 3 SW 5Hamburg 769 1 11 5 SW 3 Wien 740 16 22 WNW1
Borkum 67 4 11 0 SW 4 Valentia 55 6 16 7 S 9Münſter tersburg 761 2 4 ONO 3Kaſſel 72 6 11 4 SSW 2 Haparanda
Berlin 71 2 11 22 SW 2 Stockholm 62 7 4 NNOBreslau 72 7 3 SSW 3Karlsruhe 75 4 2 SW22 SW 1

1 SW 1
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 27 Oktober

Eine tiefe Depreſſion liegt nordweſtlich von Schottland über Jrland ſtürmiſchetwinde verurſachend während der Luftdruck dert dem Alpen

heiter Ueber Nord
weſt und Nordeuropa ſind ſeit geſtern faſt überall Niederſchläge gefallen

vierte iſt die verwittwete Herzogin von Albany die jüngſteTochter Prinzeſſin Eliſabeth iſt noch unvermählt Die Fürſtin Beobachtung der Meteor Station zu Halle am 29 Qktoöer

war ſchon ſeit ren leidend und t zur Kräftigung ihrer Ge p Htt 9 U ad 29 HOit T mirſundheit wiederholt Aufenthalt in tallen und an der Riviera Sarometer Millimeter 7638
genommen Ferner hat die hohe Frau mehrfach Heilbäder auf Thermometer Celſins 12,4 16 3geſucht und namentlich auch in Pyrmont Linderung ihres Leidens Rel Fenchtigleit 83 o 74efunden Daß die diesmalige heftige Erkrankung einen tödtlichen j Wind S 1 SW 1Kusgane nehmen würde hat wohl niemand zuerſt angenommen

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Berlin 27 Okt Die Poſt von dem am 23 Sept aus

Shanghai abgegangenen Reichs Poſtdampfer Braunm
chweig iſt in Brindiſi eingetroffen und wird für Berlin

vorausſichtlich am 29 d früh zur Ausgabe gelangen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unfitrut 4 Fall Wuchs
Weißenfels Oberpegel 12 38 42,401 02Unterpegel 190 30 4034 04Halle Nnterh 28 Oit 1186 20 O Hee

Trotha 13,94 194 cAlsleben Dberpegel 26 Oil 1236 28 G H

So Unterpegel 2 3 04 23 Obderp 1do Ünterp 74 o oMoldan Jſer Eger Elbe
Budweis J 35 Okt 02 26 Okt u arag 7 S 4 40 51 v 03nugbunzlan 10 07 02un 49 10 0,00 10 eardubiz 0 28 Srandei 40 43 09 ulnick 40 42 08e l nu a 7 e yDrihtken e e 4 26 Okt 60 27 olt 04 e

in 50 06 aWittenberg 10 07 2oßlau e i II 41 59 08 172rby D 88 06Magdeburg e 66 e 04Tangerniünde 31 s 05Wittenberge 00 08Dömitz Peg o t 07Lanenburg 41 56 2 059 z8

womhanVerwallung
eidſ Beobachtet in der Mittagszeit nach amnichen Depeſchen der Königlichen



S e

dige fertige Betten bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissenvo 21 Mark 25 Rark und 30 Mark
Hochfeine Betten Paern 36 r p e VBettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 V arke e mit Harmen Pa 2 Mk 30 Pig 3 HMk 3 Mk 75 Pfg

99 4 SGebr Fackenheim
Halle aS 13 Grosse Ulrichstrasse 138 Halle as

Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobel wir die Vachnnahme Spesen tragen Verpackung fres
en e enener Se ero S 2 d 5W a t vwo h J d d e Jm t h e alt e e e nene Sr c e 7 77 e c re e e e

v D I ine egenau zu achten In S 8 genau zu achten e
8 S e

I Geschäft H GesoEzssfta 4 Leipziger Straße 462 Gro e u lrichſtraße 62 Sergig Herrn Lauſter 9
Den Eingang ſfämmtlicher Neuheiten in

beehre mich ganz ergebenſt anzuzeigen

Sämmtliche 2uthaten zur Schneiderei zu billigſten Preiſen

e e ha a e e e 80 e Be S elzmützenMeine rühmlichſt bekannten Strüceüg wollen un übertroffen in Güte und Saltbarkeit habe den jetzigen Rückgang der Wollen und e

grofzer Abſchlüſſe Rechnung tragend wieder im Preiſe ermäßtist zMein großes Lager in V OLI und Strreunnn ee we arrenn ſowie TiC O für Serren Damen und

Kinder zu bekannt billigſten Fabrikpreiſen Se deren weſten Stück von 2 Mark an Shawltücher v 20 Pfg an in allen Qual bis zu den hochf in reiner Seide
Kopfhüllen in allen Farben von 40 Pfg an alstücher reine Wolle 20 Pfg
Geſtrickte wollene Handſchuhchen Paar von 10 Pfg an ollene Kopftücher von 50 Pfg an
Müffchen Paar von 15 Pfg an Anterbeinkleider für Kinder von 40 Pfg an
Wollene Schulterkragen von 1,50 Mk an Unterbeinkleider für Damen und Herren
PlüſchSchulterkragen Stück von 65 Pfg an Taillen und Cöper Tücher in allen Farbeg

Damenweſten ZuabenJäckchen Kleidchen Jäckchen wollene Untertaillen und Unterhemden Leibbinden Unterbeinkleider wollene S
DamenRöcke HerrenUnterhoſen und Strickjacken Normalhemden für Herren von 2,25 Mk an in vielen Qualitäten

I CGorsets h welche ſich durch vorzüglichen Sitz auszeichnen empfehlen in jeder Preislage

Schleiertülle in allen Farben Barben schwarzer Krepp Hut u Armflore Handschuhe
Besätze und Bäncdker Armbänder Brochen

e W Einzel Verkauf ſämmtlicher Artikel zu Fabrikpreiſen Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer u
E Piünthue Halle a Große Ulrichſtraße 62 und Teipzigerſtraße 4

Halle a Leipzigerſtr 4 Magdeburg Hannover Cassel Erfurt Nordhausen Leipeſg Halle a S Gr Ulrichſtr 62 Mainz Frankfurt a
Halberstadt Braunsehweig Eisleben Aschersleben DBarmstadt Anchen Düsseldorf Berlin

e

d 7 e e tree
n e e Pr J Grogmanns hyg Deinkleid tm Frauen SegenWlwniror Machetneh n Toppich Geschat u en e en n e e e e e

rateur Wilhelm Guſtav Seidler ge

Hermann Arnold S börigen zu Oberfrankleben belegenen

e e S vaſſermühle wird hierdurch aufge

neben der Marktkirche S 55Wegen bevorstehenden Umzugs im Januar verkaufe S el eSs S

ieh verschiedene Zurückgesetzte Artikel u ganz in ſchwarz und grau

z hoben

J billigen Preisen hUnterbeinkleider eder es

Merſeburg den 27 Okt 1888

Unter ack in allen Farben
er

werden gänzlich ausverkauft

empfehlen

Nähmaſchinen
hocharmig liefert
u 65 5 Jahre
aranti auch

Theilzahlungen

d ReparaturenU in eigener Werk
ſtatt prompt und

billig
S

J

r

G Resen Gr Ulrichſtr 47 E

L Kächenmeisſer P j th 0 L ramgo nUhrmacher 5 Leipzigerſtraße 24 4 le Il d 9 vie Wie n n net eau
empfiehlt ſein großes Lager aller Arten Uhren zu billigſten Preiſen früher Slegmund Haagen cone heeet Ltetczeterten

S

gute Werke Garantie 2 Jahre erlaternen u ſ wReparaturen unter I jähriger Garantie gut und billig Eine vollſtändigePuzzolan Cement Fabrik Braunschweig LadenEinrichtungzu verkaufen beiGeraer Fleiderſtoffein Braunſchwei Ang Apoelt Leipzigerſtraße Sempfiehlt ihren anerkannt glichen De allen Veton und i Alte und neue Möbelm r Hoch und Wafſſerbauten Sugr r Satelttoſte e billig zu verkaufen Mansfelderſtr 12
ſolute Volumenbeſtändi encncnn 22n2eene72755ee e e er eenneerheit önig in HalleZager bei Otto W estp al in vale a n ä er Expedition Neue Promenade 1

J Halle Drug und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

e

h
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